
   

februar
›   15. Februar: Finanzanlage heidelberg 

KLIMA-INVEST als Bürgerbeteiligung 
an der Wärmewende herausgegeben

›   20. Februar: Erste Emission von  
heidelberg KLIMA-INVEST wegen 
überragender Nachfrage geschlossen

april
›   21. April: Jubiläumsfest 90 Jahre Fern-

wärme im ENERGIEpark Pfaffengrund

maI

›   Mitte Mai: Information über Strom- 
und Gas-Preisanpassungen

›   18. Mai: Kunterbunter Wasserspaß
im Hallenbad Köpfeld

›   21. bis 31. Mai: Kostenfreie 
Kinderschwimmkurse im Hallenbad 
Hasenleiser

junI
›   1. Juni: Parkhaus Heidelberg 

 Congress Center (P21) eröffnet
›   21. Juni: Preis beim Energiewende 

Award 2024 erhalten
›   26. Juni: Information über  

Start des Fernwärmeausbaus  
in Heidelberg-Neuenheim im 
 September

julI
›   Anfang Juli: Start der Arbeiten am 

heidelberg BLEISTIFT
›   1. Juli: Neuer Bäderwebshop für 

Tickets, Gutscheine und Kurs-
buchungen online

›   29. Juli: Spenden-Schecks an  
Partner-Umweltverbände für Klima-
fonds überreicht

Das Jahr 2024 im Überblick
termInE      highlights
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septEmber

›   8. September: Führung zum Tag  
des offenen Denkmals bei den  
Heidelberger Bergbahnen

›   16. September: Parkhaus für  
Fahrräder und Autos am Europa-
platz in Heidelberg-Bahnstadt (P22) 
eröffnet

›   20. September: Street Art Fest zur 
Einweihung des heidelberg BLEISTIFTS

›   22. September: Hundeschwimmen im 
Tiergartenbad

oktober
›   5. Oktober: Führung über ENERGIE-

park Pfaffengrund an KLIMA.LÄND.
TAGEN Baden-Württemberg

›   7. Oktober: Bauarbeiten an Stützmauer 
der Bergbahn. Betrieb der unteren 
Bergbahn eingestellt 

›   14. Oktober: Fernwärme-Vertrags- 
unterzeichnung mit Max-Planck- 
Institut für Kernphysik (MPIK) und 
Europäischem Laboratorium für  
Molekularbiologie (EMBL) 

›   17. Oktober: Gemeinderat Heidelberg 
stimmt neuen Bäderpreisen zu. 

›   28. bis 31. Oktober: Kostenfreie 
Kinderschwimmkurse im Hallenbad 
Hasenleiser

 

noVembEr
›   14. November: Grünes Licht vom  

Gemeinderat für Planung der Fluss- 
wärmepumpe am Neckar 

›   14. November: Heidelberger Gemein-
derat stimmt Preisanpassung bei 
Heidelberger Bergbahnen zu

›   16. November: Arbeiten an Bergbahn-
Stützmauer abgeschlossen, Fahr-
betrieb wieder aufgenommen

›   Mitte November: Kunden-Information 
zu Preisanpassungen bei Strom und 
Gas

›   Ende November: Kunden-Information 
zu Preisanpassungen bei der Fern-
wärme

deZembEr
›   2. Dezember: Ökologia-Preis 2024 für 

Energiewende-Engagement erhalten 
›   7. Dezember: Winter-Kinder-Wasser-

spaß im Hallenbad Hasenleiser
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für heIdElberg  dIe region. 
              heutE für morgEn.

rudolf IrmschEr
Prof. Dr. rer. nat.,  
Geschäftsführer der Stadt­
werke Heidelberg  
seit 1.  Januar 2009, geboren  
in  Düren, Studium der 
 Mathe matik,  Physik und 
Ingenieur wissenschaften, 
 Promotion in Physik

falk günther
Diplom-Ingenieur, MBA,  
Geschäftsführer der Stadt­
werke  Heidelberg Netze  
seit 1. Juni 2013, geboren 
in Kassel, Studium der 
Verfahrens technik,  
MBA Aufbau studium

michael teIgElEr
Diplom-Ingenieur (FH), 
 Betriebswirt (VWA), 
 Geschäftsführer der Stadt­
werke Heidelberg Energie  
seit 16. Oktober 2008, geboren 
in  Neu beckum, Studium der 
Elektro energietechnik  
und der Betriebswirtschaft

Die Geschäftsführung
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peter Erb 
Diplom-Ingenieur,  
Kaufmännischer Geschäfts­
führer der Stadtwerke 
 Heidelberg Umwelt  
seit 1. August 2004, geboren 
in Düsseldorf, Studium des 
 Maschinenbaus

heIko faulhammEr
Diplom-Ingenieur, 
Technischer Geschäfts führer 
der Stadtwerke Heidelberg 
 Umwelt  
seit 18. September 2020, 
 geboren in Gießen,  
Studium des Maschinenbaus 

maIkE carstens
Assessorin des Rechts, 
 Geschäftsführerin der Stadt­
werke Heidelberg Bäder  
seit 6. August 2020, 
 geboren in Kiel, Studium 
der  Rechts wissenschaften

michael Jäger
Diplom-Betriebswirt (BA), 
 Geschäftsführer der 
 Heidelberger Straßen­  
und Bergbahn  
seit 27. Mai 2008,  
Geschäftsführer der Stadt­
werke Heidelberg  Garagen  
seit 15. November 2004, 
 geboren in Mannheim, 
 Studium der Betriebswirtschaft
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Geschäftsführer weiterer Gesellschaften 

Stadtwerke Heidelberg Technische Dienste
Matthias Straub 
Betriebswirt (VWA)

Stadtwerke Neckargemünd
Dr. Jörg Vogt  
Diplom-Verwaltungs wissenschaftler, 
Betriebswirt,
 Kau fmännischer Geschäftsführer 

Georg Stier 
Diplom-Ingenieur (FH),  
Technischer Geschäfts führer

Aufsichtsrat der Stadtwerke Heidelberg 

Prokuristen der  
Stadtwerke Heidelberg

Hans Baier
Staatlich geprüfter Betriebswirt

Michael Jäger
Diplom-Betriebswirt (BA)

Matthias Straub
Betriebswirt (VWA) 

Prof. Dr. Eckart Würzner
Vorsitzender, 
Oberbürgermeister 

Sören Michelsburg
1. stellvertretender  
Vorsitzender, Stadtrat, 
Lehrer

Michael Mergenthaler
2. stellvertretender  
Vorsitzender, 
Technischer Teamleiter

Thomas Barth
Stadtrat, Schreinermeister

Dirk Daub
IT-Techniker

Hans­Jürgen Hug
Technischer Sachbearbeiter

Florian Kollmann
Stadtrat, Vorstandsreferent 

Thymon Matlas
Stadtrat, Sozialarbeiter  

Wolfgang Polivka
Leiter des Amtes für Finanzen, 
Liegenschaften und  
Konversion

Axel Reiß
Logistikmanager

Dr. Ursula Röper
Stadträtin, Biologin

Heidi Schwarz
Referentin Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

Martina Siegel
Teamleiterin Controlling

Monika Wallberg
Kaufmännische  
Sachbearbeiterin

Larissa Winter­Horn
Stadträtin, Diplom-Designerin

management     aufsIchtsrat
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stromnetz
neckargemünd

Wer zu uns gEhört

›    Energie- und Wassernetze sowie -anlagen,  
Netzdienstleistungen, technische Betriebsführungen

›  391 Beschäftigte, 206,5 Mio. € Umsatz

›    Interne Dienstleistungen
›  45 Beschäftigte, 1,4 Mio. € Umsatz

›    Energiebeschaffung und -lieferung, Energiespar-Services,  
Energiedienstleistungen, energiewirtschaftliche Grundsatzfragen 

›  127 Beschäftigte, 502,8 Mio. € Umsatz

›    Konzerngesellschaft:  
Gesamtstrategie und  übergreifende Leistungen  
für alle Gesellschaften

›  254 Beschäftigte, 44,2 Mio. € Umsatz

›   Drei Hallen- und zwei Freibäder in  
Heidelberg, weitere Betriebsführungen

›  41 Beschäftigte, 2,1 Mio. € Umsatz

›    Erzeugungsanlagen, Dienstleistungen für Kommunen 
›  11 Beschäftigte, 47,1 Mio. € Umsatz

›    Sieben Parkhäuser, Betriebsführungen von Anwohner- 
garagen und weiteren Parkhäusern

›  5 Beschäftigte, 5,3 Mio. € Umsatz

›    Gas-, Wärme- und Wasserversorgung, Straßenbeleuchtung, 
 Parkhaus in Neckargemünd

›    7,7 Mio. € Umsatz 

›    Koordinations-, Beratungs- und Finanzierungsaufgaben  
für die Stadt Heidelberg zum ÖPNV; Betrieb der Bergbahnen

›  54 eigene und 165 an die rnv überlassene Beschäftigte, 
  9,8 Mio. € Umsatz

›    Vermögensgesellschaft
›    0,9 Mio. € Umsatz 

11
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Fernwärme

Was wIr 
tun

Strom & Gas 

Bergbahn

Bäder

Garagen
Wasser

Tag für Tag versorgen wir rund 
200.000 Menschen in Heidelberg 
und der Region verlässlich mit Strom, 
Gas, Wasser, Wärme und vielen Services 
für einen funktionierenden Alltag.

Mit unserer Infrastruktur ermöglichen 
wir eine überdurchschnittliche Versor-
gungssicherheit. Unseren Kunden und 
Kundinnen bieten wir Energie-Produkte 
und -Services mit einem Mehrwert für 
den Klimaschutz an. Außerdem betrei-
ben wir die Schwimmbäder in Heidel-
berg sowie Parkhäuser in Heidelberg und 
 Neckargemünd und übernehmen Aufga-
ben im öffentlichen Personennah verkehr  
für die Stadt Heidelberg. Im Geschäfts-
jahr 2024 haben wir mit 928 Beschäftig-
ten einen Umsatz von 622,2 Mil lionen 

Euro erwirtschaftet. Weitere 165  Beschäf-
tigte waren über ihre Entleihung an das 
regionale Verkehrsunternehmen rnv mit 
uns verbunden. 

Mit unseren Einnahmen aus dem Ener-
giegeschäft sorgen wir dafür, dass die 
Bäder und der öffentliche Personennah-
verkehr in Heidelberg finanziert werden 
können. Und wir  investieren in die Ener-
giewende, den Klimaschutz und in noch 
mehr Lebensqualität vor Ort. Wichtig 
sind uns dabei eine hohe Transparenz, 

der direkte Dialog und ein offenes, fai-
res Miteinander mit Kunden, Partnern 
und unserem Umfeld. Wir wissen, dass 
die Erwartungen an kommunale Unter-
nehmen hoch sind. Darauf stellen wir 
uns gern ein. Unser Geschäftsmodell 
orientiert sich daher nicht nur an den er-
forderlichen wirtschaftlichen Kriterien, 
sondern auch an den Zielen der Stadt 
Heidelberg und unserer Partnergemein-
den. Denn es ist unsere Verbundenheit 
mit Heidelberg und der Region, die un-
ser Handeln prägt.

12
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20,0 %

Stadtwerke 
Heidelberg 
Garagen 
Stammkapital: 
1,0 Mio. €

100 %

Digital-
Agentur 
Heidelberg
Stammkapital: 
0,025 Mio. €

Stadtwerke 
Heidelberg Bäder 
Stammkapital: 
10,0 Mio. €

k.A.

23,9

Versorger-Allianz 450 
Beteiligung *

Kommanditkapital:
33,1 Mio. €

49,9 %
Stadtwerke 
Wiesloch Gas
Kommanditkapital: 
0,1 Mio. €

49,9 %

100 %

100 %

Stadtwerke Wiesloch 
Gas, Verwaltung
Stammkapital: 
0,025 Mio. €

94,9 %

Stadtwerke 
Heidelberg Netze 
Stammkapital:  
81,4 Mio. €

6,7 %

ASEW* 
Energie- und 
Umwelt-Service  
Kommandit- 
kapital: 1,1 Mio. €

6,9 %

Trianel Wind 
und Solar*

Kommandit-
kapital: 
5,1 Mio. €

50,0 %

Biogas Pool 3  
für Stadtwerke* 
Kommanditkapital:
1,2 Mio. €

Bürgerwindpark
Lammerskopf 
Kommanditkapital:
0,025 Mio. €

33,3 %

Heidelberger  
Straßen- und 
Bergbahn 
Stammkapital: 
17,2 Mio. €

Rhein-Neckar-
Verkehr (rnv) 
Stammkapital: 
10,5 Mio. €

62,7 %

27,8 %

50,0 %   

55,0 %   

Heidelberger  
Energie  genossen- 
schaft (HEG) *

Geschäftsguthaben: 
2,1 Mio. €

Stadtwerke 
Heidelberg Umwelt 
Stammkapital: 
0,025 Mio. €

100 %

0,01 %

Stadtwerke Heidelberg 
Technische Dienste  
Stammkapital: 
0,025 Mio. €

STADT 
HEIDELBERG

59,1 %

STADTWERKE 
HEIDELBERG

Stammkapital  
60,3 Mio. €

Stadtwerke 
Neckargemünd 
Stammkapital: 
3,4 Mio. €

Stromnetz 
Neckargemünd  
Stammkapital: 
0,8 Mio. €

50,1 %
Stadtwerke 
Schwetzingen, 
Verwaltung 
Stammkapital: 
0,035 Mio. €

25,1 %
Stadtwerke 
Schwetzingen 
Kommanditkapital: 
10,0 Mio. €20,1 %

Heidelberger 
Dienste*  
Stammkapital: 
0,03 Mio. €

1,2 %

wärme.netz.werk 
Rhein-Neckar  
Stammkapital: 
0,025 Mio. €

Trianel*  
Stammkapital: 
20,2 Mio. €

Stadtwerke 
Heidelberg 
Energie 
Stammkapital: 
0,051 Mio. €

beteIlIgungen      partner

100 %

Stand: 31. Dezember 2024  
Ausnahmen: Die mit * markierten Angaben galten zum 31. Dezember 2023

  Anteile der Stadt Heidelberg   
 Anteile der Stadtwerke Heidelberg
 Anteile anderer Gesellschaften
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Svenja Wursthorn und Jörg Vogt, Leiter Unternehmens-
entwicklung & Risikomanagement, beraten die  
Stadt Eppelheim bei der kommunalen Wärmeplanung. 

austausch 
Einsatz für eine nachhaltige  

Energieversorgung

»Trotz des hohen Tempos bei den aktuellen 
 Veränderungen nehmen wir uns immer wieder die Zeit 
für den Austausch im Team. Davon profitieren alle Seiten. 
Was uns dabei eint: Klimaschutz ist uns allen ein wichti-
ges Anliegen, unabhängig vom Alter. Dieses Ziel treibt uns 
an. Tag für Tag.«  
Svenja Wursthorn, Asset Management 
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Ziele der Energiekonzeption 2030 

Wie wir heute unsere Energieversorgung planen, bestimmt 
unsere Lebensqualität von morgen. Im Jahr 2024 haben wir 
daher die nächsten Bausteine für eine klimaneutrale  Wärme 
in Heidelberg vorangebracht – auf der Grundlage des kom-
munalen Wärmeplans, den der Gemeinderat Ende 2023 
verabschiedet hatte und in den unsere Maßnahmen aus 
unserer Energiekonzeption 2030 eingeflossen waren. Auch 
weitere Städte und Gemeinden beraten wir bei der Aufstel-
lung kommunaler Wärmepläne. Das Tempo ist hoch. Umso 
wichtiger ist ein Team, das Hand in Hand zusammenarbeitet 
und  Erfahrungswissen mit neuen Ideen zusammenbringt.

Unsere Ziele im Rahmen des Heidelber-
ger Wärmeplans: den Anteil der Fernwär-
me an der Wärmeversorgung in Heidel-
berg von aktuell rund 50 auf 70 Prozent 
erhöhen. Dafür bauen wir das Fernwär-
menetz in den ebenen Flächen des Stadt-
gebiets aus. Gleichzeitig steigern wir 
den  Anteil grüner Energien an der Fern-
wärme von derzeit rund 50 Prozent, bis 

wir  im Jahr 2035 komplett klimaneutrale 
Fernwärme liefern können. Dieses Ziel 
haben wir uns in unserer Energiekonzep-
tion 2030 gesetzt. Der kommunale Wär-
meplan geht von klimaneutraler Wärme 
ab dem Jahr 2040 aus. 

Der forcierte flächendeckende Fernwär-
meausbau startete im Spätsommer 2024 

in den Stadtteilen Heidelberg-Neuen-
heim und Handschuhsheim Süd. Dieses 
erste Ausbaucluster wird voraussicht-
lich im Jahr 2027 abgeschlossen, danach 
folgen die nächsten Ausbaugebiete. Um 
ihre Ausbauziele zu erreichen, wollen 
die Stadtwerke Heidelberg Netze ihre 
Ausbaugeschwindigkeit verdrei- bis ver-
vierfachen. 

  Wärme

›  Weitgehend grüne, CO2-
freie Wärme bis 2030 ( )

›  Komplett klimaneutrale 
Wärme bis 2035

›  Ein Drittel Fernwärme-
Eigenerzeugung bis 2025. 
Erreicht: 25 % ( ) 

›  Fernwärme-Anteil 
am  erschließbaren 
 Wärmemarkt auf 70 % 
 erhöhen. Erreicht:  
rund 50 % ( ) 

  Strom

›  PV-Leistung von 2020 bis 
2025 in Heidelberg um  
5 MW erhöhen. Schon 
 erreicht (Ende 2024):  
4,4 MW ( )   

›  Ausbau von Windkraft  
vor Ort

›  Überregionaler Ausbau von 
Windkraft und Solarenergie 
über Stadtwerke-Koopera-
tion Trianel Wind und  
Solar  ( )   

  Elektromobilität

›  Für 80 % der Stadtflä-
che alle 500 x 500 Meter 
mindestens eine Ladesäule 
bis 2025. Schon erreicht: 
mindestens eine Ladesäule 
auf 73 % der Quadrate ( )

›  Schon erreicht: bei der 
Lade attraktivität unter 
den  besten 2 % der unter-
suchten Städte und Ge-
meinden bundesweit    
 

  Kälte

›  Ausbau dezentraler 
 Kälteerzeugung ( )

›  Erprobung neuer Techniken 
im wechselwarmen Netz ( )

    erreicht
 ( )  läuft
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Die iKWK-Anlage 
mit den drei Luft-
heizwerken.

Entwurf für die Flusswärmepumpe. Die Gebäu-
degestaltung und das Umfeld der Anlage werden 
in ein übergreifendes Freiflächenkonzept für 
Heidelberg-Bergheim integriert.

Neue Phase: Wärme aus Luft, Wasser 
und Boden nutzen
Auch bei der Energieerzeugung geht es 
stetig weiter. Nach einer rund zehnjähri-
gen Phase, in der wir vor allem auf nach-
wachsende Rohstoffe als Energieträger 
setzten, spielen heute neue Wärmeerzeu-
gungstechniken eine zentrale Rolle bei 
unseren Aktivitäten für den Klimaschutz: 
Wir nutzen zunehmend Wärme aus der 
Umwelt. Den Einstieg in diese neue Pha-
se markierte das Luftheizwerk, das im 
Jahr 2023 in Betrieb ging: eine innova-
tive Kraftwärmekopplungsanlage (iKWK-
Anlage) mit drei großen Luftheizwerken 
(s. S. 45). 

anlagenmIX ErmÖglIcht  
 hÖchstmass  

an flEXIbIlItÄt 

Im Verbund mit unserem Energie- und Zu-
kunftsspeicher ermöglicht das Anlagen-
system ein Höchstmaß an Flexibilität: 
Wird etwa zu wenig Strom an den Börsen 
angeboten, können wir die Stromerzeu-
gung hochfahren und die gleichzeitig er-
zeugte Wärme einspeichern. So tragen 
die Anlagen in unserem ENERGIEpark 
Pfaffengrund zur Sicherung der bundes-
weiten Energiesysteme bei. 

Während unsere iKWK-Anlage die Umge-
bungsluft als Wärmemedium verwendet, 
werden die nächsten geplanten Anlagen 
Wärme aus dem Flusswasser des Ne-
ckars bzw. aus dem Abwasser von Haus-
halten nutzen: Im Jahr 2024 wurden die 
Planungen für den Bau einer Fluss- sowie 
einer Abwasserwärmepumpe weiter vor-
angebracht. 
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Heidelberg liegt weit vorn im bundesweiten Ladenetz-Ranking des Verbands der Automobilindustrie.

Die Flusswärmepumpe soll am südwest-
lichen Ende der Ernst-Walz-Brücke in 
Heidelberg-Bergheim entstehen, die Ab-
wasserwärmepumpe in der Nähe der Klär-
anlage Nord im Handschuhsheimer Feld 
(s. S. 45 f.). 

Die technischen Vorplanungen sind ab-
geschlossen, es liegen Entwürfe für die 
Gestaltung vor, und die Genehmigungs-
unterlagen waren Ende des Jahres 2024 
ebenfalls vorbereitet. 
  
Herausfordernde Finanzierung 
stemmen
Die geschätzten Kosten für den Ausbau 
des Fernwärmenetzes und der klima-
schonenden Fernwärme-Eigenerzeugung 
sowie für den Umbau der Gas- und Strom-
netze liegen bei 825 Millionen Euro. Um 
Mittel dafür zu generieren, haben wir im 
Frühjahr 2024 die Finanzanlage heidel-
berg KLIMA-INVEST zu attraktiven Kon-
ditionen auf den Markt gebracht. Damit 
konnten sich Bürgerinnen und Bürgern 
finanziell an der Energiewende beteiligen 
und selbst davon profitieren. Innerhalb 
weniger Tage waren Registrierungen für 
die maximal zulässige Genussrechtsemis-
sion von sechs  Millionen Euro eingegan-
gen, die nun in die  Klimaschutzaktivitäten 
einfließen können. 

antrÄgE beI der
bundEsfÖrdErung für  
EffiZiEnte WärmEnEtZe 

(beW) EingErEicht

Im Jahr 2024 haben wir zudem staatli-
che Mittel aus der Bundesförderung für 
effiziente Wärmenetze (BEW) beantragt. 
Voraussetzung dafür war die Erarbeitung 
eines sogenannten Transformations-
plans, der die Umsetzung der kommuna-
len Wärmeplanung weiter konkretisiert.

Der Bau der neuen Anlagen kann voran-
gehen, sobald die Anträge für ihren Bau 
und Betrieb positiv beschieden sind.  

Aufgrund der Vielzahl eingehender Anträ-
ge bei der zuständigen Behörde (BAFA) 
gehen wir davon aus, dass ein Bescheid 
nicht vor Mitte 2025 zu erwarten ist.

Immer mehr grüne Wärme auch aus 
Mannheim
Die Fernwärme der Stadtwerke Heidel-
berg ist an ein regionales Fernwärmesys-
tem angebunden: Rund zwei Drittel der 
Fernwärme für Heidelberg stammen aus 
Mannheim. Auch der Mannheimer Versor-
ger MVV Energie hat sich anspruchsvolle 
Klimaschutzziele gesetzt. Unter anderem 
ging dort bereits eine Flusswärmepumpe 
am Rhein in Betrieb. Von den Aktivitäten 
unseres Mannheimer Partners profitieren 
auch die Heidelberger Fernwärme-Kun-
dinnen und -Kunden. 

Kommunale Wärmepläne in der 
Region
Auch andere Städte und Gemeinden, mit 
denen wir zusammenarbeiten, erstellen 
kommunale Wärmepläne. Aufgrund ihrer 
Größe haben sie dazu noch mehr Zeit als 
die über 100.000 Einwohnerinnen und 
Einwohner zählende Stadt Heidelberg. 
Die Stadt Eppelheim hat die Stadtwerke 
Heidelberg mit der kommunalen Wärme-
planung beauftragt. Der Plan muss für die 
Stadt mit rund 15.000 Einwohnern erst 
bis zum 30. Juni 2028 vorliegen. Eine Ver-
abschiedung ist jedoch schon im Herbst 
2025 vorgesehen.  

Verkehrswende durch Elektro-
mobilität
In den vergangenen Jahren lag der Stadt-
kreis Heidelberg bereits auf den ersten 
Plätzen beim bundesweiten Ladenetz-
Ranking des Verbands der Automobilin-
dustrie (VDA). Im Ranking des Jahres 2024 
rückte er noch weiter auf und lag bezogen 
auf die Ladeattraktivität unter den bes-
ten zwei Prozent der untersuchten Städ-
te und Landkreise. Bis Ende 2025 wollen 
wir erreichen, dass in Heidelberg auf 80 
Prozent der Stadtfläche alle 500 mal 500 
Meter mindestens eine Ladesäule zur Ver-
fügung steht (s. S. 39). 
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Hans-Joachim Ritter  
(Mitte), Präsident der  
Stiftung für Ökologie und 
 Demokratie e. V., überreichte 
eine Urkunde sowie die 
Ökologia-Skulptur an unseren 
Aufsichtsratsvorsitzenden, 
den Heidelberger Oberbür-
germeister Prof. Dr. Eckart 
Würzner (r.), und an unseren 
Geschäftsführer Prof. Dr. 
Rudolf Irmscher.

Der heidelberg BLEISTIFT,  am bisherigen 
Standort der Stadtwerke Heidelberg, ist 
eines der höchsten Urban-Art-Kunstwerke 
Deutschlands.

Strom aus Wind und Sonne
Um den steigenden Bedarf an grünem 
Strom für die Wärme- und die Verkehrs-
wende sicherzustellen, bauen wir seit 
vielen Jahren Photovoltaik-Anlagen und 
engagieren uns inzwischen auch für die 
Windkraft vor Ort (s. S. 37). Gemeinsam 
mit der Trianel Wind und Solar sorgen wir 
ebenfalls überregional für den Ausbau 
von Sonnen- und Windenergie. Im Jahr 
2024 realisierte die Stadtwerke-Kooperati-
on den ersten gemeinsamen Solarpark mit 
einer Leistung von 20 Megawatt (s. S. 38). 
Die nächsten Projekte sollen 2025 starten.

Stiftung für Ökologie und Demokra-
tie e. V. würdigt Engagement für die 
Energiewende
Im Herbst 2024 haben wir den Ökologia-
Preis der Stiftung für Ökologie und Demo-
kratie e. V. erhalten. Er wird einmal im Jahr 
an ein Unternehmen verliehen, das sich 
besonders vorbildlich für die Umwelt ein-
setzt. Ausgezeichnet wurden wir für den 

Umbau der Energiesysteme und den Aus-
bau der Fernwärme. Die Stiftung hob be-
sonders hervor, dass wir die Bürgerinnen 
und Bürger dabei immer wieder einbinden 
– zuletzt mit dem Finanzangebot heidel-
berg KLIMA-INVEST.

Talente gewinnen und binden
Für all diese Aufgaben benötigen wir 
bestens ausgebildete und engagier-
te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Als kommunales Unternehmen bieten 
wir eine hohe Verlässlichkeit und  klare 
Strukturen. Dennoch braucht auch ein 
ausgezeichneter Arbeitgeber (s. S. 83) 
wie die Stadtwerke Heidelberg passen-
de Mittel, um Mitarbeitende zu finden 
und zu halten. Wir setzen dabei auf 
ein durchlässiges System, um den Mit-
ar beitenden die Chance zu geben, 
sich im Unternehmen selbst fortzuent-
wi ckeln und ihren Fähigkeiten und 
 Interessen gemäß eingesetzt zu werden.  
Zudem hat unsere Ausbildung einen ho-
hen Stellenwert (s. S. 79), und auch unser 
F 3-Programm zur Entwicklung von Fach- 
und Führungskräften (s. S. 79) leistet 
einen wertvollen Beitrag, um hochqua-
lifizierte Mitarbeitende mit einem Blick 
für die Ziele des Gesamtunternehmens 
zu gewinnen.

Im Jahr 2024 realIsIertE trIanel Wind und solar 
den ErstEn gemeInsamen solarpark 

Umzug von Bergheim nach Bergheim 
im Sommer 2025
Im Jahr 2025 werden die Stadtwerke Hei-
delberg ihren Traditionsstandort in Hei-
delberg-Bergheim verlassen – um mit ei-
nigen Ämtern der Stadtverwaltung in ein 
Gebäude der städtischen Wohnbaugesell-
schaft GGH auf der anderen Straßenseite 
der Alten Eppelheimer Straße zu ziehen: 
Aus dem ehemaligen Forschungszent-
rum von Heidelberger Druckmaschinen 
werden die neuen Stadtwerke Heidelberg 
Mitte. 

Das bisherige Areal der Stadtwerke Hei-
delberg sowie die ehemalige Fläche von 
Heidelberger Druckmaschinen werden 
städtebaulich entwickelt. Als eine Maß-
nahme im Projekt Mittendrinnenstadt 
 Heidelberg, das durch das Programm 
Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren  
des Ministeriums für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen gefördert ist und 
die Aufenthaltsqualität zwischen der Alt-
stadt und dem Hauptbahnhof verbessern 
möchte, haben wir in Kooperation mit 
Metropolink im Jahr 2024 den Turm des 
Heizwerks Mitte auf unserem Gelände in 
das höchste Urban-Art-Kunstwerk ver-
wandelt: den heidelberg BLEISTIFT, der 
für Bildung, Wissenschaft, Forschung, 
Handwerk, Kunst und Kultur in Heidel-
berg steht. Das Kunstwerk setzt seither 
ein  Zeichen für ein attraktives Bergheim.
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